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14 Anhang 

I. Standorte:  Situation Parkhäuser und Anzeigestandorte (A4)  

Ausdruck der Situation im Format A2 nur bei Bedarf 

II. Hinweise:  Signalisationsverzeichnis 

III. Parkanlagen:  Standortfotos Parkanlagen 

IV. Kommunikation: a) Variante GSM / GPRS 

 b) Datenfluss / Bedienablauf Parkleitsystem 

V. Kosten: Kostenschätzung Januar 2008 (Basis Dezember 2007) 

VI. Beteiligung: Einfahrten; Modell Kostenbeteiligung mit Basis der Einfahrten 
(Einfahrtenabgeltung mit Fr. 0.05, 0.08, 0.10, 0.12, 0.15, 0.18) 

VII. Finanzen Kommentar zur Betriebsrechnung mit Modellen Anschlussver-
einbarung, Budget und Mittelfluss,  
PMS Property Management Services AG, Luzern, Dez. 2008, 
inkl. Beilagen Nr. 1 bis 4 
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Parkleitsystem PLS Zug Anhang V

Kostenschätzung

Basis Vorprojekt Januar 2008 10.01.2008
Kommunikationsvariante GSM/GPRS

Nr. Bezeichnung Kostenschätzung Weiteres

1 Parkleitsystem 1'150'000 Basis Richtofferte

Systemkomonenten für Zentrale, Hinweis-

anzeigen, Datenabruf Parkhäuser

Netzanschlüsse

Stromversorgung Parkleitsystemkomponenten

Anbindung Parkanlagen

Schnittstellen zu den Parkhaussystemen

Anpassungen best. Verkehrsschilder

2 Bauliche Massnahmen, Tiefbau 380'000

Fundamente, Gräben Energieanschlussg

3 Diverses 470'000

Unvorhergesehenes ca. 5% von 1'530'000.-

Gestaltungen

Grafik Hinweis-/Anzeigeschilder

Projektleitung

Vorprojekt

Bau- und Ausführungsprojekt

Amtsstellen, Gebühren, Bewilligungen

Nebenkosten, Plankopien, Diverse

Total Erstellung 2'000'000

Mwst. 7.6% 152'000

Gesamttotal 2'152'000

Preisbasis: Dezember 2007

E:\4058zugKosten\kostenschaetzung-dez2007 2E:\4058zugKosten\kostenschaetzung dez2007_2
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Evaluation Traegerschaft PLS Zug_20081230.Docx 

1. Grundlagen 
1.1 Vorprojekt Stand Dezember 2008 inkl. Beilagen des Parkleitsystems Zug 

1.2 Finanzierung Parkleitsystem Zug 

1.3 Kommentare der Parkhausbetreiber 

2. Kommentar zur Wahl der Trägerschaft
 Das einzige Gefäss, welches sich für den Aufbau und die Führung der vorliegenden 

Trägerschaft eignet, ist nach unserer Meinung und aufgrund der Erfahrungen bei an-

deren ähnlichen Organisationen eine juristische Person (AG oder GmbH), dies auf-

grund der folgenden Punkte: 

- Die Beteiligungsverhältnisse und die Wahrnehmung der damit verbundenen 

Rechte eines jeden Partners/Parkhausbetreibers sind im Gesetz klar geregelt; 

- Die Organisation der Trägerschaft ist im Gesetz geregelt; 

- Das Risiko eines jeden Beteiligten beschränkt sich auf den Anteil am einbezahl-

ten Kapital; 

- Davon ausgehend, dass: 

- die Stadt Zug und / oder der Kanton Zug nicht beabsichtigen, das Parkleit-

system auf eigene Kosten im Sinne einer öffentlichen Dienstleistung zu 

betreiben; 

- möglichst alle Parkhauseigentümer in den Verbund gebracht werden sollten 

- die einzelnen Parkhäusern an der Trägerschaft auf der Basis der Anzahl 

Parkplätze unter überproportionaler Beteiligung von Stadt und Kanton Zug 

partizipieren; 

- die Kosten für die Finanzierung, den Unterhalt, den Betrieb und die Verwal-

tung der Trägerschaft auf der Basis des Einfahrtenmodelles verteilt werden; 

ist die Notwendigkeit vor allem im Bereich der Beziehungen zu Dritten und Be-

hörden (Steuern, Verwaltung, Lieferanten) gegeben, dass die Trägerschaft eine 

eigene Rechtspersönlichkeit (juristische Person) bekommt. Als Folge des Ein-

fahrtenmodelles wird die Trägerschaft mit einem Umsatz von rund Fr. 181‘400.00 

mehrwertsteuerpflichtig wie auch als ein nach kaufmännischer Art geführtes Ge-

werbe ordentlich steuerpflichtig. 
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- Im Falle eines Verkaufes eines Parkhauses ist mit dem Vorhandensein von An-

teilen an einer Aktiengesellschaft und mit dem Bestand einer auf das jeweilige 

Parkhaus bezogenen Anschlussvereinbarung die Möglichkeit gegeben, dass  

- einerseits die Anteile mit Zustimmung des Verwaltungsrates der Trägerschaft 

ohne grosse administrative Massnahmen auf den neuen Eigentümer über-

tragen werden können und 

- andererseits die neue Eigentümerschaft über die auf das jeweilige Parkhaus 

abgeschlossenen Anschlussvereinbarung verpflichtet werden kann, die Be-

teiligung am Einfahrtenmodell weiterzuführen. 

- Erfahrungen aus anderen Städten in der Schweiz, welche ein PLS betreiben, 

zeigen, dass diese ebenfalls eine juristische Person als Trägerschaft gewählt ha-

ben – siehe dazu ein kurzer Auszug aus dem zentralen Firmenindex: 
- PARKLEITSYSTEM AG LUZERN in Luzern, AG, +, CH-100.3.021.438-3
- Parkleitsystem Bern AG in Bern, AG, +++, CH-035.3.002.237-3
- PLS Parkleitsystem St. Gallen AG in St. Gallen, AG, +++, CH-320.3.047.235-1
- PLS Parkleitsystem Zürich AG in Zürich, AG, +++, CH-020.3.021.587-4

- Stadt und Kanton Zug haben nach Abschluss der Prüfung und Verhandlungen 

von bzw. über diverse Finanzierungsmodelle(n) angeboten, im Sinne einer ein-

maligen Unterstützung seitens der öffentlichen Hand, einen à fond perdu Beitrag 

von total CHF 100‘000 als zusätzliche „Eigenmittel“ einzubringen.  
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3. Finanzierungs-, Beteiligungs- und Organisationsstruktur 
 Nach Abschluss der Vorbereitungen und Verhandlungen mit der öffentlichen Hand 

hat sich folgende Finanzierungs- und Organisationsstruktur als Basis für die Ver-

nehmlassung ergeben: 

3.1 Finanzierungsstruktur 

Parkhaus Inhaber Parkplätze AK/PP Aktienkapital / PH  AK / Inhaber 
(gerundet) 

An der Aa Kanton Zug 45 177.30SFr.    7'979.00SFr.          
Gaswerkareal Kanton Zug 118 177.30SFr.    20'921.00SFr.        
GIBZ Kanton Zug 68 177.30SFr.    12'056.00SFr.        
Kantonsschule Kanton Zug 52 177.30SFr.    9'220.00SFr.          
Athene (Kt.-Spital) Kanton Zug 75 177.30SFr.    13'298.00SFr.        63'470.00SFr.      15.9%

Coop City SwissLife 176 177.30SFr.    31'205.00SFr.        31'210.00SFr.      7.8%

Metalli MZ_Immo 458 177.30SFr.    81'203.00SFr.        81'200.00SFr.      20.3%

Hafen Stadt Zug 106 177.30SFr.    18'794.00SFr.        
Fussballstadion Stadt Zug 211 177.30SFr.    37'410.00SFr.        
Eisstadion Stadt Zug 119 177.30SFr.    21'099.00SFr.        
Neustadtplatz Stadt Zug 47 177.30SFr.    8'333.00SFr.          
Bundesplatz Stadt Zug 53 177.30SFr.    9'397.00SFr.          
Altstadt Post Stadt Zug 100 177.30SFr.    17'730.00SFr.        
Altstadt Casino Stadt Zug 230 177.30SFr.    40'779.00SFr.        
Frauensteinmatt Stadt Zug 206 177.30SFr.    36'524.00SFr.        190'070.00SFr.    47.5%

Vorstadt ZKB 72 177.30SFr.    12'766.00SFr.        12'770.00SFr.      3.2%

Neustadt-Passage ME NP 120 177.30SFr.    21'276.00SFr.        21'280.00SFr.      5.3%
Total Aktienkapital 2'256 400'000.00SFr.    100.0%

à fond perdu Beitrag Kanton Zug 40% 100'000.00SFr.      40'000.00SFr.      
à fond perdu Beitrag Stadt Zug 60% 100'000.00SFr.      60'000.00SFr.      
Total à fond perdu Beiträge öffentliche Hand 100'000.00SFr.    

Total Eigenmittel 500'000.00SFr.    

Proportionale Beteiligung aller Parkhausbetreiber auf der Basis der Anzahl Parkplätze 
inkl. à fond perdu Beitrag der öffentlichen Hand
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3.2 Beteiligungs- und Organisationsstruktur 
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4. Mehrwertsteuerliche Betrachtung 
4.1 Parkhausbetreiber 

 Gemäss RZ 54 der Wegleitung 2008 zur Mehrwertsteuer ist die Vermietung von 

Parkplätzen, wenn diese nicht in Verbindung mit einer Wohnung vermietet wer-

den, als Lieferung steuerbar und somit der MwSt. unterstellt. 

 Dies bedeutet für die Parkhausbetreiber, dass sie die von der Trägerschaft des 

Parkleitsystems auf der Rechnung für die deklarierten Einfahrten aufgerechnete 

Mehrwertsteuer als Vorsteuer zurückfordern können. 

Auszug aus der Wegleitung 2008 zur Mehrwertsteuer RZ 54 
2.  Bei unbeweglichen Gegenständen (Gebäude, Teile davon oder Grundstücke) ist immer als Lie-

ferung steuerbar: 
b. Die Vermietung von nicht im Gemeingebrauch stehenden Plätzen für das Abstellen von Fahr-

zeugen, d.h. von privaten Parkplätzen oder Plätzen in Parkhäusern von Privaten und Gemein-
den (Z 671), sofern es sich dabei nicht um eine unselbständige Nebenleistung zu einer von der 
MWST ausgenommenen Immobilienvermietung handelt. 
Die Vermietung von Parkhäusern (oder einzelnen Etagen) ist hingegen von der MWST ausge-
nommen, sofern der Vermieter nicht auch Betreiber der Parkplätze ist. Es besteht jedoch die 
Möglichkeit der Option. Der Betreiber seinerseits hat die Vermietung der einzelnen Parkplätze 
grundsätzlich zu versteuern, ausser es handle sich um eine unselbständige Nebenleistung zu 
einer von der MWST ausgenommenen Immobilienvermietung. 
Näheres dazu in der Broschüre Liegenschaftsverwaltung / Vermietung und Verkauf von Immo-
bilien;  

Auszug aus der Branchenbroschüre Nr. 16; Liegenschaftsverwaltung / Vermietung und 
Verkauf von Immobilien Seite 37 
5.3 Vermietung von Plätzen für das Abstellen von Fahrzeugen

(Art. 18 Ziff. 21 Bst. c MWSTG, Z 53 und 671) 
a) Grundsätzliches: Der Einfachheit halber ist nachfolgend durchwegs von der Vermietung von 

Parkplätzen die Rede. Darunter sind jegliche markierten und unmarkierten Plätze für das Ab-
stellen von Fahrzeugen zu verstehen. Als Fahrzeuge gelten hauptsächlich Automobile, Motor-
räder, Motorfahrräder, Velos, Anhänger, Bau-und landwirtschaftliche Maschinen, aber auch 
Boote und Flugzeuge. Als solche Plätze kommen Einzelgaragen, offene oder abschliessbare 
Garagenboxen, Einstellhallenplätze (z.B. in Tiefgaragen, Parkhäusern), Autounterstände u.dgl. 
in Frage, insbesondere aber auch Boots-und Trockenplätze (z.B. auf Wiesen, Kies-und Sand-
plätzen und in Gebäuden).  

b)  Steuerliche Behandlung: Für die mehrwertsteuerliche Einordnung ist in einem ersten Schritt 
zu differenzieren, ob es sich um im Gemeingebrauch stehende Plätze handelt oder nicht. Im 
Gemeingebrauch stehen ausschliesslich die Parkplätze am Strassenrand oder auf öffentlichen 
Plätzen ohne Zugangssperre. Die Art und Weise, wie die Parkgebühr für solche, in der Regel 
kurzfristigen Vermietungen erhoben wird (z.B. mittels Parkingmeter, Ticketautomaten oder 
durch Abgabe von Parkkarten für das Abstellen von Fahrzeugen in der blauen Zone durch An-
wohner), spielt dabei keine Rolle. Die Vermietung von im Gemeingebrauch stehenden Parkplät-
zen ist von der MWST ausgenommen.  
Demgegenüber ist die Vermietung von nicht im Gemeingebrauch stehenden Plätzen für das 
Abstellen von Fahrzeugen grundsätzlich -ungeachtet der Mietdauer -zum Normalsatz steuerbar. 
Darunter fallen Parkplätze in Parkhäusern, welche im Eigentum von Privaten aber auch der öf-
fentlichen Hand (Gemeinde) stehen können. Ebenso in diese Kategorie gehören Plätze auf pri-
vaten Grossparkplätzen, welche durch bauliche Massnahmen (z.B. Barrieren) abgegrenzt sind, 
sowie zu bestimmten Gebäuden gehörende Parkplätze (z.B. bei Spitälern, Verwaltungsgebäu-
den, Schulen, Bahnhöfen). Zu beachten ist, dass die Vermietung als Gegenstand der zwischen 
den Mietvertragsparteien getroffenen Vereinbarung steuerbar ist; auf die tatsächliche Nutzung 
des Mietobjekts durch den Mieter kommt es hingegen nicht an. 
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4.2 Parkleitsystem 

Gemäss Wegleitung 2008 zur Mehrwertsteuer ist die Trägerschaft des Parkleit-

systems für die Erbringung der Dienstleistung auf der Basis des Einfahrtenmo-

delles steuerpflichtig, da zur Deckung der anfallenden Kosten für die Finanzie-

rung, den Unterhalt, den Betrieb und die Verwaltung ein Umsatz von rund 

CHF 181‘400 erzielt werden müsste. Zur Dokumentation die relevanten Stellen 

aus der Wegleitung 2008 zur Mehrwertsteuer: 
I. Wer ist steuerpflichtig? – RZ 1 

Steuerpflichtig ist, wer eine mit der Erzielung von Einnahmen verbundene gewerbliche oder be-
rufliche Tätigkeit selbständig ausübt, selbst wenn die Gewinnabsicht fehlt, sofern seine Liefe-
rungen, seine Dienstleistungen und sein Eigenverbrauch im Inland jährlich gesamthaft 75‘000 
Franken übersteigen. Dies betrifft insbesondere natürliche Personen (Einzelunternehmen), Per-
sonengesellschaften (z.B. Kollektiv- und Kommanditgesellschaften), juristische Personen des 
privaten und öffentlichen Rechts, unselbständige öffentliche Anstalten sowie Personengesamt-
heiten ohne Rechtsfähigkeit, die unter gemeinsamer Firma Umsätze tätigen. 

II. Für die Steuerpflicht massgebender Umsatz – RZ 10 
Als massgebender Jahresumsatz gilt das Total der vereinnahmten Entgelte (Einnahmen 
zuzüglich Entgelte aus Verrechnungen und Warenhingabe an Zahlungs statt [Wareneintausch]) 
für im Inland ausgeführte steuerbare Lieferungen und im Inland erbrachte steuerbare Dienstleis-
tungen zuzüglich Wert des Eigenverbrauchs. 

III. Beginn der Steuerpflicht – RZ 11 
Für bestehende Betriebe (ohne Erweiterung der Geschäftstätigkeit) beginnt die Steuerpflicht 
nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem der massgebende Umsatz von mehr als 75‘000 Fran-
ken erzielt worden ist. Wurde die für die Steuerpflicht massgebende Tätigkeit nicht während des 
ganzen Kalenderjahres ausgeübt, ist der Umsatz auf ein volles Jahr umzurechnen. 

Auch wenn das Parkleitsystem der Stadt Zug von der Stadt selbst auf der Basis 

des Einfahrtenmodelles betrieben und geführt würde, könnte die Stadt Zug für 

die Erbringung der Dienstleistung Parkleitsystem keine Ausnahme von der 

Mehrwertsteuer verlangen, ausser die Dienstleistung würde unentgeltlich den 

Parkhausbetreibern angeboten. Im Falle eines unentgeltlichen Angebotes wäre 

jedoch auch keine Trägerschaft notwendig.  
Auszug aus der Branchenbroschüre Nr. 18; Gemeinwesen 
1.1 Grundsatz

Gemäss Artikel 5 MWSTG unterliegen der MWST folgende durch steuerpflichtige Personen ge-
tätigte Umsätze, sofern sie nicht nach Artikel 18 MWSTG ausdrücklich von der MWST ausge-
nommen sind: 
a. im Inland gegen Entgelt erbrachte Lieferungen von Gegenständen (��Z 23); 
b. im Inland gegen Entgelt erbrachte Dienstleistungen (��Z 24); 
c. Eigenverbrauch im Inland (��Z 25 und Broschüre Eigenverbrauch); 
d. Bezug von Dienstleistungen gegen Entgelt von Unternehmen mit Sitz im Ausland (��Z

26).
Insbesondere gelten auch für Gemeinwesen die in Artikel 23 Absatz 2 MWSTG aufgeführten 
Tätigkeiten als beruflich oder gewerblich und sind somit steuerbar.
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PARKLEITSYSTEM AG ZUG 
Kolinplatz 4 
6300 Zug 
Tel. 041 728 15 15 
www.pls-zug.ch 

Anschlussvereinbarung

zwischen 

1. der Parkleitsystem AG Zug, Zug 

 als Systembetreiberin

und

2. dem Parkhaus.... 

 als Systemnutzerin

Inqress

Die Systembetreiberin erstellt und betreibt ein Parkleitsystem für die Stadt Zug. Sie 
bezweckt die Reduktion des Parksuchverkehrs durch die optimale Nutzung des für 
die Kurzparkierenden vorgesehenen Parkraumes in den an das System ange-
schlossenen Parkhäusern. Das System ermöglicht die frühzeitige Information über 
die Parkraumbelegung und die Anzeige der effektiven Belegungssituation in die-
sen Parkhäusern an den Einfallsachsen. 

Vertragsbestimmungen

1. Erstellung und Unterhalt

Die Systembetreiberin verpflichtet sich gegenüber der Systemnutzerin, auf eigene 
Kosten ein Parkleitsystem zu erstellen und kostendeckend zu unterhalten und zu 
betreiben. Die Ausgestaltung des Systems richtet sich nach dem vorgelegten Vor-
projekt PLS Zug und den darin bereits enthaltenen technischen Details. Die defini-
tive Ausgestaltung des PLS Zug ist nicht Bestandteil dieser Vereinbarung. Die 
Systembetreiberin strebt eine rasche Erstellung des Systems an. 

2.  Anschluss

Die Systemnutzerin verpflichtet sich während der Vertragsdauer zum ununterbro-
chenen Anschluss an das System. 

Die Systemnutzerin verpflichtet sich, einen Betrag von CHF 177.30 pro Parkplatz 
der Systemnutzerin, d.h. ……... Parklätze à CHF 177.30, somit total CHF ............. 
in Form von Aktienkapital an die Parkleitsystem AG Zug in Gründung zu bezahlen 
und nach Avisierung durch die Systembetreiberin diesen Betrag auf das Aktienka-
pitaleinzahlungssperrkonto bei einer dem Bundesgesetz über die Banken und 
Sparkassen unterstelltem Institut zu überweisen. 
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3. Raum

 Die Systemnutzerin verpflichtet sich, während der Dauer des vorliegenden Vertra-
ges den für die zweckdienliche und fachmännische Installation der ihr von der 
Systembetreiberin gelieferten Anlagen und Einrichtungen in ihrem Parkhaus not-
wendigen Platz unentgeltlich zur Verfügung zu stellen und diese Anlagen und Ein-
richtungen sowie sämtliche Installationen, während der Vertragsdauer zu dulden. 
Die Systembestandteile bleiben im Eigentum der Systembetreiberin. Die System-
nutzerin liefert die für diese Anlagenteile notwendige Energie ohne Verrechnungen 
an die Systembetreiberin. Zur Vornahme der periodischen Unterhaltsarbeiten und 
zur Störungsbehebung hat die Systemnutzerin der Systembetreiberin, bezie-
hungsweise deren Beauftragten, den ungehinderten Zutritt zu den von ihr in den 
Räumen der Systemnutzerin installierten Anlagen und Einrichtungen des Parkleit-
systems zu gestatten und zu ermöglichen. 

4. Verantwortung für die Systemteile

Die Systemnutzerin haftet für die in ihrem Parkhaus installierten Teile des Sys-
tems bei von ihr zu verantwortenden Beschädigungen, Fehlbedienungen und den 
Missbrauch von Anlagen und Einrichtungen ebenso wie für den Zugriff Unbe-
rechtigter auf die Daten des Parkleitsystems. Drohende Gefahren und Schäden 
an diesen Anlagen und Einrichtungen hat sie der Systembetreiberin unverzüglich 
zu melden, ansonsten sie für den entstehenden Schaden haftbar gemacht werden 
kann. 

5. Datenverantwortung

Die Verantwortung für die richtige und fehlerfreie Übermittlung der Daten und da-
mit Anzeige bei den dynamischen Schilderstandorten, liegt bei der Systemnutze-
rin. Sie ist deshalb auf eigene Kosten verpflichtet, in geeigneten Zeitabständen, in 
der Regel täglich, die für eine Plausibilitätsprüfung notwendigen Kontrollzählungen 
zu machen. Temporäre Reservationen von Parkplätzen, beispielsweise bei Veran-
staltungen, für Kongresse, Gruppen sind möglich und liegen im Kompetenzbereich 
der Systemnutzerin. Sie bedingen eine entsprechende Korrektur der Eingabe der 
verfügbaren Plätze auf den dynamischen Schildern. Systembetreiberin und Sys-
temnutzerin sind verpflichtet, über sämtliche Handeingriffe im System ein Protokoll 
zu führen, das jeweils von der anderen Partei jederzeit eingesehen werden kann. 
Vorsätzliche oder durch die Systemnutzerin fahrlässig verursachte Fehl- oder 
Falschmeldungen an den dynamischen Schildern berechtigen die Systembetreibe-
rin und die dem Parkleitsystem angeschlossenen Systemnutzer zur Forderung von 
Schadenersatz. 

6. Technische Änderungen

Die Systemnutzerin ist verpflichtet, alle nach Abschluss der vorliegenden Verein-
barung geplanten technischen Änderungen in ihrem an das Parkleitsystem ange-
schlossene Parkhaus, welche einen Einfluss auf das reibungslose und zweckdien-
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liche Funktionieren des Parkleitsystems haben könnten, möglichst frühzeitig der 
Systembetreiberin mitzuteilen, damit allfällig systemseitig notwendige Anpassun-
gen möglich sind. 

Die Systemnutzerin verpflichtet sich, das Parkhaus mit einem gängigen System 
auszurüsten, welches eine dynamische Erfassung in elektronische Form der Ein- 
und Ausfahrten sowie einer Bestandesfeststellung ermöglicht.  

7. Beiträge

 Die Systemnutzerin verpflichtet sich zur Entrichtung eines Beitrages für die Verzin-
sung und Amortisation der Kosten des gesamten Parkleitsystems und für den Be-
trieb. Art und Weise der Bemessung und die Beitragshöhe wird jährlich von der 
Generalversammlung der Parkleitsystem AG Zug beschlossen. Die Systemnutze-
rin verpflichtet sich, den betriebswirtschaftlich notwendigen Beiträgen zuzustim-
men und sich den Beschlüssen der GV zu unterziehen. Dieser Beitrag wird einst-
weilen auf 10 Rappen pro Einfahrt in das Parkhaus der Systemnutzerin festgelegt. 
Dieser Beitrag ist ab dem der Inbetriebnahme folgenden Monatsersten geschuldet 
und wird von der Systembetreiberin monatlich aufgrund der von der Systemnutze-
rin übermittelten Anzahl der im vorangehenden Monat registrierten Einfahrten in 
Rechnung gestellt. Einfahrten von Dauermietern sind von der Beitragspflicht an die 
Systembetreiberin ausdrücklich befreit. 

8. Verzugszins

Die von der Systembetreiberin in Rechnung gestellten Beiträge sind innert 30 Ta-
gen ohne jeden Abzug zu bezahlen. Nach dieser Fälligkeit gelangt ohne weitere 
Mahnung ein Verzugszins zur Verrechnung der 2 % über den Kapitalmarktsätzen 
für kommerzielle Schuldner liegt, mindestens jedoch 5 %. 

9. Kontrolle

Die Systemnutzerin verpflichtet sich, von ihrer Revisionsstelle der Systembetreibe-
rin jährlich die insgesamt im abgelaufenen Jahr registrierten Einfahrten bis zum 31. 
März des Folgejahres schriftlich bestätigen zu lassen. 

10. Versicherung

Die Versicherung des gesamten Parkleitsystems ist Sache der Systembetreiberin. 

11. Vertragsdauer

Die Investitionen der Systembetreiberin werden kalkulatorisch auf 20 Jahre amor-
tisiert. Die Inbetriebnahme des Systems ist auf das Jahr 2010 vorgesehen. Daher 
wird auch die Verpflichtung der Systemnutzer auf diese Zeit, das heisst bis zum 
31. Dezember 2030, festgelegt. Falls die Vereinbarung nicht von einer Partei innert 
sechs Monaten vor Vertragsablauf gekündigt wird, verlängert sich der Vertrag au-
tomatisch um weitere zwei Jahre. 
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12. Vorzeitige Auflösung des Vertrages

Falls die Systemnutzerin ihren vertraglichen Verpflichtungen gegenüber der 
Systembetreiberin nicht nachkommt oder die vorliegend Vereinbarung dauernd 
und schwerwiegend verletzt sowie aus anderen Gründen aufgrund derer der 
Systembetreiberin eine Zusammenarbeit nicht mehr zugemutet werden kann, ist 
die Systembetreiberin berechtigt, die vorliegende Anschlussvereinbarung unter 
vorheriger Anzeige auf ein Monatsende zu kündigen und sämtliche ihr gehören-
den, in den Räumen der Systemnutzerin installierten Anlagen und Einrichtungen 
zu entfernen. 

Das gleiche Kündigungsrecht steht der Systemnutzerin gegenüber der System-
betreiberin zu, falls diese ihren vertraglichen Verpflichtungen nicht oder nur unge-
nügend nachkommt. Behördlich verfügte Änderungen der Verkehrsführung können 
nicht der Systembetreiberin angelastet werden. 

13. Datenaustausch

Ein Datenaustausch unter den Systemnutzerinnen, das heisst eine Bekanntgabe 
der monatlichen Belegungsdaten seitens der Systembetreiberin an alle an das 
Parkleitsystem angeschlossene Parkhäuser, erfolgt gleichzeitig mit der Rech-
nungsstellung für die Kostenbeiträge durch die Systembetreiberin. Die System-
betreiberin ist berechtigt, Frequenzdaten der städtischen Verkehrsplanung mitzu-
teilen. 

14. Weisungen

Die Systemnutzerin hat die systembezogenen Weisungen der Systembetreiberin 
sowie die technischen Vorschriften der Systemherstellerin zu befolgen. Insbeson-
dere hat die den von der Herstellerin für das Parkleitsystem gewählten Passwort-
schutz bedingungslos einzuhalten. 

15. Beteiligung an der Gesellschaft

Die Systemnutzerin erklärt sich bereit, sich am Aktienkapital der Parkleitsystem 
AG Zug, im Verhältnis der von ihr angebotenen Anzahl Parkplätze (siehe Ziff. 2 
dieses Vertrages) zu beteiligen. 

Sie verpflichtet sich, bei einer Kündigung dieses Vertrages ihr Aktienpaket den an-
deren Aktionären zum Kauf anzubieten. Massgebend ist der Nominalwert der Akti-
en.

Bei einer Veräusserung (oder einem Vorgang der bei wirtschaftlicher Betrach-
tungsweise einem Verkauf gleichgestellt werden kann) des Parkhauses, tritt der 
Erwerber / die Erwerberin am Tage des Überganges von Nutzen und Schaden mit 
sämtlichen Rechten und Pflichten an die Stelle der Systemnutzerin in das vorlie-
gende Vertragsverhältnis ein.  
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Zug,        Zug,  

Die Systembetreiberin Die Systemnutzerin 
Parkleitsystem AG ZUG, Zug Parkhaus.... 
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Budget Parkleitsystem Stadt Zug 2010 bis 2015 Beilage 4

2010 2011 2012 2013 2014 2015
Einfahrten/J Einfahrten/J Einfahrten/J Einfahrten/J Einfahrten/J Einfahrten/J
1'814'000 1'814'000 1'851'500 2'064'000 2'075'000 2'075'000

Betrag / Einf. Betrag / Einf. Betrag / Einf. Betrag / Einf. Betrag / Einf. Betrag / Einf.
0.10 0.10 0.10 0.10 0.10 0.10

Ertrag
Ertrag aus Beiträgen Parkhäuser 181'400Fr.     181'400Fr.     185'150Fr.     206'400Fr.     207'500Fr.     207'500Fr.     
Diverser Ertrag -Fr.                -Fr.                -Fr.                -Fr.                -Fr.                -Fr.                

Total Ertrag 181'400Fr.     181'400Fr.     185'150Fr.     206'400Fr.     207'500Fr.     207'500Fr.     

Aufwand
Managementkosten / Personal 2'500Fr.         2'500Fr.         2'500Fr.         2'500Fr.         2'500Fr.         2'500Fr.         
Miete / Uebermittlung 8'000Fr.         8'000Fr.         8'000Fr.         8'000Fr.         8'000Fr.         8'000Fr.         
Energiekosten 20'000Fr.       20'000Fr.       20'000Fr.       20'000Fr.       20'000Fr.       20'000Fr.       
Darlehenszinsen (3.5%) / Bankspesen 53'500Fr.       51'400Fr.       49'300Fr.       47'200Fr.       45'100Fr.       43'000Fr.       
Unterhalt / Ersatz / Reparaturen 15'000Fr.       17'000Fr.       18'000Fr.       19'000Fr.       20'000Fr.       25'000Fr.       
Gebühren und Abgaben 1'300Fr.         1'300Fr.         1'300Fr.         1'300Fr.         1'300Fr.         1'300Fr.         
Sach- und Betriebsversicherungen 20'000Fr.       20'000Fr.       20'000Fr.       20'000Fr.       20'000Fr.       20'000Fr.       
Büro- und Verwaltungsaufwand 17'000Fr.       17'000Fr.       17'000Fr.       17'000Fr.       17'000Fr.       17'000Fr.       
Werbung und Anlässe 1'500Fr.         1'500Fr.         1'500Fr.         1'500Fr.         1'500Fr.         1'500Fr.         
Steuern 500Fr 500Fr 500Fr 500Fr 500Fr 500Fr

1. Etappe 2. Etappe Annahmen

Steuern 500Fr.           500Fr. 500Fr. 500Fr. 500Fr.           500Fr.
Total Aufwand 139'300Fr.     139'200Fr.     138'100Fr.     137'000Fr.     135'900Fr.     138'800Fr.     

Betriebsergebnis vor Abschreibungen 42'100Fr.      42'200Fr.      47'050Fr.      69'400Fr.      71'600Fr.      68'700Fr.      

Abschreibungen System 40'000Fr.       40'000Fr.       45'000Fr.       65'000Fr.       65'000Fr.       65'000Fr.       

Unternehmensergebnis 2'100Fr.        2'200Fr.       2'050Fr.       4'400Fr.       6'600Fr.        3'700Fr.


